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ererereeeeeeeeeeWas in der Welt vorgeht
Original Bericht des GeneralAnzeiger

Halle 18 Oktober
Die parlamentariſche Saiſon begann mit einer überaus inter

eſſanten Verſammlung dem ſozialdemokratiſchen Kon
g reſſe zu Halle Jn unſerer alten Univerſitätsſtadt in der die
Schätze der Wiſſenſchaft nach althergebrachter Eintheilung in vier
Fakultäten lernbegierigen Studenten vorgetragen werden tagt ein
Kongreß von Männern welche mitten in den Kämpfen des Tages
ſtehen und die große Frage unſerer Zeit die ſozialwirthſchaftliche
Umgeſtaltung unſerer Verhältniſſe berathen Der Sozialiſten
kongreß in Halle mag reſultatlos verlaufen oder nur geringe
Früchte zeitigen unter allen Umſtänden ſollte er eine Mahnung
ſein für alle Reaktionäre der großen Strömung welche Europa
durchzieht vollſte Beachtung zu ſchenken Der Racen und Klaſſen
hatz vermag kein Heilmittel für die Gebrechen der allgemeinen Lage
zu bieten und er hat nie und nimmer die Kraft eine neue geſunde
Grundlage für eine gedeihliche Fortentwickelung zu ſchaffen Nach
langen Jahren können die Sozialdemokraten wieder auf deutſchem

Boden tagen und was mußte zu dieſem Zwecke Alles geſchehen
Eine neue Aera auf dem Gebiete der inneren Politik Deutſchlands
mußte inaugurirt werden um dem Staate die Macht zu geben
5 die Löſung der modernſten Frage der ſozialen Frage zu

reiten

Wenn man das deutſche Volk als ein in hervorragendem
Sinne idealiſtiſches chriſtliches und monarchiſches bezeichuet ſo
ſind das nicht inhaltsloſe Lobſprüche ſondern Erfäührungsſätze für
welche die tauſendjährige Geſchichte unſerer Nation auf jedem ihrer
Blätter unwiderlegliche Beweiſe bietet Sie gelten auch heute noch
wie ein Blick auf die andern Völker Europas zur Genüge zeigt
Ebenſo feſt ſteht aber daß die Sozialdemokratie in aus
geſprochenſter Weiſe materialiſtiſch atheiſtiſch und republikaniſch
iſt alſo Züge aufweiſt die dem Charakter der deutſchen Nation
ſchnurſtracks zuwider ſind Und dennoch iſt ſie zu einer Macht in

Deutſchland geworden welche die ſchlimmſten Befürchtungen der
Aengſtlichen die ernſteſte Auſnerkſamkeit der Beſonnenen erweckt
hat Die Sozialdemokratie aller Länder blickt auf ihre deutſchen
Genoſſe n als die Leiter der geſammten Bewegung Woher

dieſe Erſcheinung Die ſchrecklichen ſozialen Uebelſtände welche
die Großinduſtrie und der Kapitalismus der Neuzeit im Gefolge
hat treten in Deutſchland ohne Frage in unvergleichlich geringerem
Maaße zu Tage als z B in England Trotzdem hat die dor
tige Sozialdemokratie auch nicht annähernd die Bedeutung der
unſrigen Jn der Magenfrage allein dürfen wir alſo die
Erklärung der Erfolge unſerer Sozialdemokraten nicht ſuchen ſie
liegen vielmehr und zum gleichen Theile in dem Charakter
des Deutſchen begründet Die Sozialdemokratie ſtellt ihm ein Ziel
vor Augen das ſeinen Jdealismus in höchſtem Grade bewegt
eine paradieſiſch glückliche Zukunft der Menſchheit Die Schilderung

des Elendes unſerer Arbeiterwelt ergreift ſein tiefes Gemüth der
Hinweis auf die ſchreiende Ungleichheit zwiſchen Reich und Arm
erregt ſein hohes Rechtsgefühl Mit deutſcher Gründlichkeit ſpinnt
er die Gedanken fort die er aufgenommen und verfolgt ſie bis
in die äußerſten Konſequenzen Trotzdem aber wären die Gefahren
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fühlte er daß er das Andenken Etelkas profantre durch denDie Rache der Zigennerin

Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka
Fortſetzung Nachdruck verboten

Er drehte raſch die Karte Ja ſehen Sie hier das
hat Baron Greifenau in meiner L art aufgeſchrieben
ich empfahl ihm nämlich dieſes Gaſthaus

Nun ich weiß er fiel von Mörderhand in der Erfüllung
einer ſchwierigen edlen Aufgabe

Ein Kind zu ſuchen das geraubt wurde ergänzte
Dr Fekete

So iſt es mein Herr bringen Sie mir vielleicht Nach
eicht von der Unglücklichen ſo peinlich Geſuchten

Leider ſehr traurige Ein Schatten glitt über die
Züge des Advokaten

Jch weiß Sie ſoll wie es kaum anders zu er
warten war der bedauernswerthen Klaſſe der Verlorenen
angehören

Nicht doch griff Bela Fekete raſch ein Ein Engel
von Güte und erhabenem Sinn ein Weſen das trotz der
Schule des Laſters aus der ſie gleich einer edlen Pflanze
makellos hervorging das gute Blut ihrer jedenfalls vor
nehmen Geburt bekundete

Sie war aber in Paris bekannt als eine Maitreſſe des
Grafen Louis de Montreful

Nie ſie war nie in Paris
Seltſam erwiderte Dr Wiedemann nachſinnend
Sind Sie deſſen gewiß
So gewiß daß ich es nöthigenfalls beeiden könnte

und doch jetzt kam es ihm in den Sinn konnte er es auch
beeiden Wo war ſie in jenem Zwiſchenraume in dem er
ſie vergeblich ſuchte Wäre es da nicht möglich wie
konnte er nur Gewißheit ſich verſchaffen Alle die ihn
darüber aufklären könnten waren todt aber nur Jſtvan
lebte noch Jſtvan wußte es vielleicht Jn ſeinem Jnnern
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die unſere ſtaatliche und geſellſchaftliche Ordnung bedrohen lange
nicht ſo groß wenn nur nicht der deutſche Jdealismus zu Allem
hin ein kosmo politiſcher wäre der ob der Beglückung der
Menſchheit ſein eigenes Volk vergißt Hier liegt unſeres Er
achtens die Hauptgefahr für die friedliche Löſung
der ſozialen Frage in Deutſchland Es entſpricht ganz
dem mangelhaft entwickelten Vaterlandsgefühl unſerer Nation
wenn unſere Sozialdemokratie bis in die Knochen hinein inter
national d h auf gut deutſch vaterlandslos iſt Die eng
liſchen und die franzöſiſchen Sozialdemokraten ſo oft ſie auch ihren
deutſchen Kollegen brüderlichen Gruß und Kuß anbieten fühlen
und denken im innerſten Grunde nur engliſch und franzöſiſch Den
deutſchen dagegen hat wie Liebknecht es offen ausſpricht das
Wort Vaterland keinen Zauber Vaterland in Eurem Sinne
iſt uns ein überwundener Standpunkt ein reaktio
närer kulturfeindlicher Begriff Jn einem alten Ge
dichte Dingelſtedt s Die Verbannten läßt der Dichter ſechs
dunkle Ehrenmänner und zwar einen Ruſſen einen Spanier
einen Griechen einen Schweizer einen polniſchen Juden und einen
Deutſchen in irgend einer Schenke zuſammentreffen und ihr Schickſal
erzählen Alle ſind aus ihrem Vaterlande vertrieben und Jeder
beſchließt die Erzählung ſeines Abenteuerlebens mit einem Fluch
auf ſein Vaterland bis die Reihe des Erzählens an den Deut
ſchen kommt dem die Spießgeſellen zurufen Komm Deutſcher
nimm dein Glas zur Hand und thue wie wir thaten ruf Zeter
auf dein Vaterland das Land das dich verrathen Der Deutſche
aber ruft mit hocherhobener Stimme Das wollte Gott im
Himmel nicht daß ſolches je geſchehe Nein wer mit deutſcher
Zunge ſpricht ruft Deutſchland niemals wehe Und wenn ich ſie
die mich verſtieß nie wiederſehen werde mein letzt Gebet und
Wort bleibt dies Gott ſchütz die deutſche Erde

Das an die Friedenskirche zu Potsdam angebaute Mauſoleum
welches beſtimmt iſt die irdiſchen Ueberreſte weiland Kaiſer
Friedrichs aufzunehmen wird am heutigen Tage in Gegenwart
der geſammten kaiſerlichen Familie der Großherzoglich badiſchen
Herrſchaften und der Großherzoge von Sachſen und Heſſen feier
lich eingeweiht Es iſt der Geburtstag des verewigten Kaiſers
an welchem die Feierlichkeit vor ſich geht Ganz Deutſchland
nimmt an derſelben in wehmuthsvoller Erinnerung an den un
glücklichen Monarchen Theil

Ebenſo allgemein iſt die Theilnahme Alldeutſchlands an einem
anderen aber freudigen Feſte welches in dieſem Monat bevorſteht
an der Feier des 90jährigen Geburtstags des Generalfeldmarſchalls
Grafen Moltke des Mannes der das Wort geſprochen

Ehre den braven Männern welche das Leben
einſetzen zur Rettung ihrer Mitmenſchen aus der
Gefahr

Es wurde bereits mitgetheilt daß dieſe Feier auf Wunſch des
Kaiſers in Berlin begangen wird Auf Einladung des Kaiſers
wird auch der König von Sachſen an derſelben theilnehmen Für
den heutigen Tag iſt vom Berliner Oberbürgermeiſter eine große
Verſammlung der Bürgermeiſter der deutſchen Städte über 5000
Einwohner nach dem Rathhauſe zu Berlin berufen um ſich über
eine gemeinſame Veranſtaltung zu Ehren des großen Schlachten
denkers ſchlüſſig zu machen

Zu den würdigen Denkmälern welche in Berlin Schiller und
Goethe errichtet ſind iſt jetzt ein ebenſo würdiges Denkmal für
Leſſing hinzugetreten Wenn die perſönliche Beziehung zu der
heutigen deutſchen Reichshauptſtadt maßgebend geweſen wäre ſo

leiſeſten Verdacht nein nein ſie war deſſen unfähig
Sie liebte Edmund und nur Edmund Jhrer erhabenen
Seele war das Laſter fremd

Sollte er den Doktor Wiedemann über dieſes Verhältniß
aufklären wozu Es könnte den armen ohnehin ſo ſchwer
geprüften Freund in bittere Verlegenheiten bringen Nein
er würde nichts ſagen So dachte er als er dem Advo
katen die Briefe ſammt dem Medaillon die Kette dann das
kleine Kleidchen reichte

Kein Zweifel rief er freudig erregt
Sie iſt es ſie iſt gefunden Gott ſei Dank aber wo

mein Herr ſprechen Sie raſch Jch bin ſonſt eine kalte
Natur aber dieſe Angelegenheit beſchäftigt mich ſeit einer
Reihe von Jahren ſie abſorbirt mich ich habe ſie zu meiner
Lebensaufgabe gemacht aber alle Schritte waren bisher
vergeblich

Lange konnte ich nichts entdecken endlich eine Spur die
eben ſo ſchnell wieder verloren war Jn der letzten Zeit
aber häuften ſich die Beweiſe ihrer Exiſtenz und die Mög
lichkeit ſie zu finden Heute erſt habe ich durch das Be
kenntniß eines Sterbenden Kenntniß erlangt daß ſie in
Kaſchau zu finden ſei und ich bin eben im Begriffe an die
Behörde von Kaſchau das dringende Erſuchen zu ſtellen die
alte Zigeunerin Kathinka Bacs als die Mörderin des Barons
Greifenau zu verhaften nnd ſie zu zwingen den Aufenthalt
des Mädchens bekannt zu geben Mein Herr Sie ahnen
nicht daß es ſich um die Tochter des Grafen Glenders
handelt den letzten Sproſſen eines alten Geſchlechtes die
Erbin eines fürſtlichen Vermögens

Doktor Wiedemann hatte ſeine Hände auf den Arm des
jungen Mannes gelegt in deſſen Augen die hellen Thränen
ſtanden Zu ſpät mein Gott ſagte er mit erſtickter
Stimme Sie iſt im vorigen Monate in den Flammen
bei dem Brande von Tehany umgekommen

hätte Leſſing eigentlich die Prioritat gebührt denn Leſſing hat
10 Jahre ſeines Lebens in Berlin verbracht und das geiſtige
Leben Berlins jedenfalls unmittelbarer beeinflußt wie das große
Weimariſche Dichterpaar Hänfig iſt gerade in neuerer Zeit
Leſſing in den Kampf der Parteien hinabgezogen worden Daß
er als Dichter wie Kritiker hoch über demſelben ſteht iſt von
leitender Stelle durch die Betheiligung an der Feier anerkannt
worden Als die Hülle des Denkmals fiel entblößten ſich aller
Anweſenden Häupter die Studenten zogen die Schläger und
ſenkten die Fahnen zum ehrerbietigen Gruß Der Oberbürger
meiſter übernahm das Denkmal Namens der Stadt Berlin unter
dreifachem Hoch auf den Kaiſer

Was wird aus dem böhmiſchen Ausgleich werden
Glänzend ſind die Ausſichten desſelben nicht und die meiſten
Wiener Blätter behandeln den Ausgleich ſo gut als geſcheitert
Durch die in den letzten Tagen ſtattgefundenen Verhandlungen
der Parteien in Böhmen hat die Lage wenigſtens keine Klärung
erfahren da die Beſchlüſſe zum Theil noch als geheim behandelt
werden Für den Fall des definitiven Scheiterns des Ausgleichs
erwartet man den Rücktritt des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Taaffe Es iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen daß hier
bei der Wunſch der Vater des Gedankens iſt

Die engliſch italieniſchen Verhandlungen über die
Abgrenzung der beiderſeitigen Jntereſſenſphären in Afrika ſind vor
läufig abgebrochen Italien verlaugte Caſſala engliſcherſeits war
die italieniſche Beſetzung Caſſalas auch bereits gegen das Ver
ſprechen der Unterſtützung einer eventuellen engliſch egyptiſchen
Aktion im Sudan zugeſtanden als der engliſche Zwiſchenhändler
unerwartet die Forderung erhob daß Jtalien nach Beendigung
des erwähnten Feldzugs Caſſala wieder an Egypten zurückgäbe
Dieſe Forderung wird auf franzöſiſche Jntervention zurückgeführt
was nicht unwahrſcheinlich iſt

Auf der Florentiner Rede Crispis in welcher den
Jrredentiſten kräftig der Kopf gewaſchen wurde hat der Oppo
ſitionsführer Cavalotti mit einer zornglühenden Rede geant
wortet in welcher gegen Ertspt die ernſteſten Beſchuldigungen er
hoben wurden Jetzt wird Cavalotti in italieniſchen Blättern
nachgewieſen daß er früher ſelbſt wiederholt Bündniſſe mit
Deutſchland und Oeſterreich gefordert habe während er dieſelben
heute als Schmach bezeichnet

Jm Kanton TDeſſin iſt die durch die Revolution abgeſetzte
Regierung durch den Bundeskommiſſar Künzli entſprechend den
Anordnungen des Bundesraths wieder eingeſetzt worden Der Akt
ging ohne Zwiſchenfall von Statten Ob die vom Bundesrath
einberufene Verſtändigungs Konferenz zu einem Reſultate führen
wird ſteht noch dahin

Die Regierung des Kongoſtaats hat wie ein Brüſſeler
Blatt berichtete den auf der Autiſklavereikonferenz vertreten ge
weſenen Mächten ſehr entgegenkommende Vorſchläge bezüglich der
Frage der Eingangszölle gemacht Bekanntlich iſt das Ergebniß
der Konferenz durch den Widerſpruch Hollands in Frage geſtellt
worden Zweck der neuen Vorſchläge iſt nun Holland zur Znrück
nahme ſeines Widerſpruchs zu veranlaſſen

Mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des Königs von
Holland wird wieder einmal die Einſetzung einer Regentſchaft
angekündigt Die bisherigen Erfahrungen mahnen derartigen An
kündigungen gegenüber zur Vorſicht

e

Doktor Wiedemann ſprang auf er ſchritt im Zimmer
umher und wiſchte ſich eine verrätheriſche Thräne weg eine
Thräne die ſich aus dem ſtarken großen Herzen entwand
Er trat vor Bela Fekete der ebenfalls aufgeſtanden war

Welch entſetzliches Verhängniß ſagte er mit tief be
wegter Stimme

Sie haben ſie gekannt fragte er den jungen Mann
feſt in das Auge faſſend

Nur flüchtig erwiderte er mit jenem überzeugenden
Ton der Wahrheit der keinen Zweifel aufkommen ließ

Sie war ſchön
Bezaubernd war die kurze Erwiderung

Doktor Wiedemann trat zum Tiſch und öffnete daf
Medaillon War noch eine Aehnlichkeit mit dieſem Bild
wahrzunehmen

Bela Fekete ſeufzte tief auf Ja das ſind dieſelben
Augen derſelbe reizende Ausdruck im Geſicht

Es trat eine Stille ein Doktor Wiedemann hatte ſich
wieder geſetzt Er beſchattete ſein Geſicht mit der Hand
und bat Doktor Fekete ihm die näheren Details zu ſagen
in Allem und Jedem was auf die unglückliche Tochter des
Grafen Glenders Bezug hatte inſofern er es wußte

die Wahrheit zu ſagen ohne ſeinen Freund bloßzuſtellen
ohne ſeinen Namen zu verrathen
hie dte Verlegenheit die er vergebens zu verbergen

uchte

Doktor Wiedemann ſchien dies zu bemerken denn er
ſagte

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ich kaum glauben kann
daß ein Mädchen von ſo ſeltener Schönheit und in ſolcher
Umgebung nicht in irgend ein Liebesverhältniß verwickelt
war und indem ich Jhnen ſage daß ich vorbereitet bin
hoffe ich Jhnen den Weg geebnet zu haben mir volle Wahr
heit zu ſagen

Es
trat eine neue ſchwierige Aufgabe an Bela Fekete heran
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Zuſtand die Bauern hatten ihn arg zugerichtet
Wiedemann erklärte daß er glaube Graf Glenders würde

ſchwer krank darniederliegenden Sohne zu reiſen

Selte 2 Sonnkag
Politiſdje Aeberſß t

Dentſches Reich
Berlin 17 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer

arbeitete heute Vormittag zunächſt allein und unternahm alsdann
einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam Am Nach
mittage empfing der Monarch den bisherigen ſpaniſchen Botſchafter
Grafen Rascon welcher ſein Abberufungsſchreiben überreichte
Zur Tafel waren zahlreiche hochſtehende Perſonen geladen
Morgen Sonnabend findet die Gedenkfeier für Kaiſer Friedrich
im neuerbauten Manſoleum in Potsdam ſtatt zu welcher bereits
der Großherzog und die Großherzogin von Baden der Prinz und
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen und andere Fürſtlichkeiten in
Berlin eingetroffen ſind

Der Kaiſer hat angeorduet daß zur Feier des Ge
burtstages des Grafen Moltke alle kommandirenden Generale
nach Berlin kommen Die Gratulation wird alſo großartig

Aus Anlaß des 90 Geburtstages des Grafen
Moltke hatdie Berliner Stadtverordneten Verſamm

Mitte einen ſtändigen Ansſchuß von 3 Perſonen welcher außer
halb der Sitzungen der Hauptverſammlung von der Kolonial
abtheilung um ſein Gutachten in einzelnen Sachen befragt
werden kann

Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt die
Gründung eines Geſammtverbandes aller deutſchen evan
geliſchen Arbeitervereine in der Bildung begriffen Ein
Anusſchuß welcher Männer aus allen Theilen unſeres Vaterlandes
umſchließt wird einmal im Jahre zuſammentreten Jn der Zwiſchen
zeit wird ein geſchäftsführendes und ein Preßkomitee
die Verbands Angelegenheiten beſorgen

Eine große Sozialiſtenverſammlung ſprach
ihre höchſte Zufriedenheit mit der Behandlung der Berliner
Oppoſition und des Buchdruckers Werner auf dem
ſozialiſtiſchen Parteitage in Halle aus und erklärte den
Berliner Vertreter Berndt weil er den oppoſitionellen Stand
punkt verlaſſen habe ſeines Mandats für verluſtig

Sigmaringen 17 Oktober Die Königin von Rumä
nien wird ihren Aufenthalt hierſelbſt bis nach der auf den 21

lung nach dem Antrage des Magiſtrats beſchloſſen eine d M feſtgeſetzten Enthüllung des Denkmals für den Fürſten
Molkke Stiftung mit 50000 Mark Kapital zu errichten dem Karl Anton verlängern
MoltkeKomitee in Parchim 10000 Mark zu überweiſen und eine
Adreſſe an den Feldmarſchall zu richten

Die Berliner Hoffeſtlichkeiten werden in
Winter der National Zeitung zufolge auf das Noth

Stuttgart 17 Oktober Die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes beſchloß mit 10 gegen 5 Stimmen die Beibehal

dieſem tung der Lebensläunglichkeit der Ortsvorſteher Der
Staatsanzeiger meldet die Penſionirung des Generals Halden

wendigſte beſchränkt werden Es hat dies ſeinen Grund in dem wang von der Ulmer Diviſion Nach dem Schwäbiſchen Mereur
am kaiſerlichen Hofe bevorſtehenden Familien Ereigniß iſt General Wölckern mit der Führung des 13 Armeekorps beauf
welches in den erſten Monaten des nächſten Jahres erwartet tragt Die Ernennung des württembergiſchen Generals
wird v Wöckern zum kommandirenden Geueral als Nachfolger

Der Krourath, welcher unter dem Vorſitze des Kaiſers Alvenslebens iſt ſicherem Vernehmen nach nunmehr voll
geſtern im Berliner Schloſſe abgehalten wurde hat die Steuer zogen An Stelle Wölckerns übernimmt General Schott
reformgeſetze des Finanzminiſters Dr Miquel Reform der v Schotttenſtein das Kommando der 26 Diviſion
Einkommenſteuer mit der Deklarationspflicht Reform der Gewerbe
und Erbſchaftsſteuer definitiv genehmigt Der Zuſammentritt
des Landtages wird am 4 oder 5 November erfolgen

Zwiſchen der Kaiſerlichen Regierung und dem meldet in Sofia ſei die Unterzeichnung der

OeſterreichUngarn
Wien 17 Oktober Die Politiſche Correſpondenz

andels Kon
Sultan von Zanzibar iſt ein Einverſtändniß dahin erzielt vention mit Oeſterreich für die allernächſte Zeit zu erwarten
worden daß der Letztere ſich verpflichtet hat ſeine Hoheitsrechte
über den der Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft verpachteten
Küſtenſtrich gegen eine Entſchädigung von vier Millionen abzutreten

Jm preußiſchen Miniſterium für öffentliche
Arbeiten beſchäftigt man ſich jetzt mit den Vorarbeiten für
einen Rhein Weſer Elbe Kanal Wann eine bezügliche Vor
lage an den Laudtag kommt iſt noch nicht abzuſehen

Die engliſche r hat bis zur Stunde wie
der Miniſterpräſident Lord Salisbury erklärt nähere Mit
theilungen über die Niedermetzelung der deutſchen Expe
dition Küntzel nicht erhalten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten von
Maybach iſt ſeit längerer Zeit an einer langwierigen Entzündung
erkrankt erfreulicher Weiſe iſt neuerdings eine nicht unweſentliche
Beſſerung eingetreten doch bedarf er noch immer der Schonung

Der Contre Admiral Schering iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als Vize
Admiral zur Dispoſition geſtellt Der Kapitän z S Reiche
iſt zum Contre Admiral befördert und zum Direktor des Marine
Bildungsweſens ernannt worden

Die Hamburger Handelskammer hielt heute eine
feierliche Sitzung ab in der die Ueberreichung eines lebensgroßen
Bildes des Kaiſers als Geſchenk an die Hamburger Handels
kammer erfolgte An die Feier ſchloß ſich eine Sitzung des Aus
ſchuſſes der deutſchen Handelskammer an

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hat beſchloſſen
ſich mit Emin Paſcha durch Entſendung einer Schreibkraft für den
ſelben alſo eines gewandten Sekretärs in Verbindung zu tretenEs wird damit beabſichtigt auf dieſe Weiſe die reichen Srſahrumgen

und Erlebniſſe Emins in Wadelai vor dem Untergange zu
retten und außerdem auch über die neueſten Arbeiten des verdienſt
vollen Forſchers beſſer unterichtet zu werden Die Vorbereitungen

für die Ausführung dieſes Planes ſind ſchon ſo weit gediehen daß
bloß die zuſtimmende Antwort Emins abzuwarten bleibt

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht eine Verfügung
des Reichskanzlers betr den Kolonialrath Mitglieder
desſelben werden vom Reichskanzler ernannt Die mit kaiſerlichem
Schutzbriefe ausgeſtatteten oder in den Schutzgebieten durch die
Anlage wirthſchaftlicher Unternehmungen von bedeutendem Umfang
in Thätigkeit befindlichen Kolonialgeſellſchaften werden auf
gefordert werden aus ihrer Mitte Mitglieder zum Kolonialrath in
Vorſchlag zu bringen Die Mitglieder des Kolonialraths verſehen
ihr Amt als Ehrenamt die Auswärtigen erhalten Diäten Die
Ernennung erfolgt auf ein Jahr Der Kolonialrath tritt auf Be
rufung des Reichskanzlers unter Vorſitz des Leiters der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amts zuſammen und hat ſein Gut

Jm böhmiſchen Landtage dauern die Ausgleichs
verhandlungen fort Wenn die Regierung nicht einen ent
ſchiedenen Druck auf die Czechen ausübt iſt wenig Hoffnung
daß etwas zu Stande kommt

Peſter Privatmeldungen beſagen Koloman Tisza
ſei im erſten Stadium derſelben Krankheit welcher Andraſſy
ſchließlich erlegen ſei Der behandelnde Arzt empfehle eine Operation
der Tisza jedoch bislang widerſtrebe

Jtalien
Rom 17 Oktober Miniſterpräſident Crispi wird ſich

in dieſen Tagen darüber ſchlüſſig machen ob die italieniſchen
Kammern zu einer Winterſeſſion einberufen oder ob dieſelben
aufgelöſt und Neuwahlen angeordnet werden ſollen Den Kern
punkt der r x würde die italieniſche Finanzfrage bilden
da es an Mitteln zur Deckung der laufenden Ausgaben fehlt und
doch eine Verminderung der Militär Ausgaben von Belang unmöglich iſt Die e Crispis mit dem
Reichskanzler von Caprivi wird am 23 Oktober in Genug
ſtattfinden Der Papſt hat an die italieniſchen Biſchöfe
ein ſcharfes Rundſchreiben gegen die italieniſche Regier
ung gerichtet Römiſche Blätter berichten vom Vatikan ans
ſei die öſterreichiſche Regierung aufgefordert nach Ablauf
des Dreibundes nicht wieder in denſelben einzutreten Daran iſt
natürlich kein wahres Wort

Frankreich
Paris 17 Oktober Präſident Carnot empfing im

Elyſee Palaſte die Mitglieder des in Paris tagenden
Amerikaniſten Kongreſſes in Audienz und zeichnete be
ſonders Profeſſor Virchow und die Vertreter der Berliner

elehrten Geſellſchaften durch längere Unterhaltungen aus Die
orberathungen des neuen Budgets werden wegen des

herrſchenden Defizits verwickelt Der Rücktritt dos Finanzminiſters
Rouvier wird immer wahrſcheinlicher Die Pariſer Zeitungen
ſind äußerſt empört über die Theilnahme franzöſiſcher Sozialiſten
an dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Halle Beſonders ärgert
es ſie daß dieſelben ruhig geblieben ſind als die deutſchen
Sozialiſten Nieder mit Rußland gerufen haben Jn
Carvin haben die Arbeitgeber ihren ſtrikenden Leuten die
definitive Entlaſſung angekündigt falls ſie bis Sonntag die
Arbeit nicht wieder aufnehmeu

Luxemburg
Luxemburg 17 Oktober Wie verlautet ſchweben Unter

achten über alle ihm von der Kolonialabtheilung überwieſenen handlungen zwiſchen der Regierung und dem Herzog von
Angelegenheiten abzugeben Er iſt auch befugt über ſelbſtſtändige Naſſan wegen der luxemburgiſchen Regegtſchaftsfrage

mund Doktor Wiedemann fand es begreiflich daß die
Eltern dieſes jungen Mannes das Verhältniß zu löſen
trachteten Er fragte nicht nach dem Namen er wollte nur
wiſſen ob dies in der That der einzige Fehltritt geweſen
ſei Sobald Fekete dieſen Punkt überwunden hatte er
zählte er im weiteren Verlaufe ihr Verbleiben bei Maritſchka
den Mord Ferko s der zweifelsohne in Verbindung ſtand
tit ſeinem Verſuche das Geheimniß zu enthüllen endlich

die aufopfernde That Jſtvan s und ſeine bedauernswerthe
Lage Er lebte zwar noch aber in einem bejammernswerthen

Doktor

ohne weiteres die 12000 fl welche für die Auffindung
Etelkas beſtimmt ihm zuweiſen und er hoffe ihm bald eine
diesbezügliche Weiſung zukommen zu laſſen

e

Baron Raid hatte ſich nach der Unterredung mit Guſtav
Beer nach dem Bahnhof begeben um nach Venedig zu ſeinem

Adeline
war von ſeiner Ankunft in Kenntniß geſetzt worden und da
der Zug früh ankam ſo beſchloß ſie ihren Schwiegervater
abzuholen noch bevor Edmund erwachte Sie hoffte zeitig
genug zurück zu ſein und ihn dann erſt von des Vaters An

T kunft in Kenntniß zu ſetzen Es war ein heller Aprilmorgen
Auf den Lagnnen war bereits Alles in Bewegung

Die Marktgondeln bahnten ſich den Weg Hier und
da öffnete ſich ein Fenſter um ein ungewaſchenes verſchlafenes

J Geſicht zu zeigen und auf den Stufen der Palazzi ſah man
b die venetianiſchen Lazzaroni das bekannte dolce far niente
n im warmen Sonnenſchein genießend Unwillkürlich ſeufzte

Adeline als ſie der Gondel entſtieg und das lachende Bild
welches ſie umgab betrachtete Sie könnte ſich des neu

ſ geborenen Glückes freuen ja wahrlich ſie könnte es wenn
die Ankunft ihres Schwiegervaters ſich nicht wie ein düſterer

ſo

Mit dieſer Empfindung betrat ſie den Perron eben als der
Zug in die Halle einfuhr Aus dem reſervirten Koupee
ſtieg Baron Raid zum Entſetzen bleich mit finſterem Blick
Ueberraſcht traf er auf die Geſtalt Adelinens und Baron
Raid verſuchte zu lächeln als ſie an ihn herantrat um ihn
zu begrüßen

Jch danke Dir ſagte er ihr die Hand reichend und
Edmund

Edmund iſt noch ſehr leidend lieber Papa kaum der
Todesgefahr entronnen und er bedarf der außerordent
lichſten Ruhe und Schonung

Er übergab einem Träger ſeinen Gepäckſchein bot Ade
linen den Arm und bewegte ſich in der Richtung zum Aus
gang Adeline ſchwieg Sie fühlte daß ſein Arm zitterte
und mehr noch als dieſes ſagte ihr ſein ernſtes Geſicht daß
ihn wichtige Urſachen nach Venedig geführt haben mußten
Sie erbebte bei dem Gedanken daß das theure Leben ihres
Gatten neuerdings gefährdet werden könnte Keines von
Beiden ſprach Jedes von ihnen ſchien im Innern be
ſchäftigt

Adeline wunderte ſich warum ihr Schwiegervater der
außerordentlich verwöhnt war ſeinen alten Kammerdiener

nicht mitgebracht hatte aber eine ihr unerklärliche Scheu
hinderte ſie dieſem Erſtaunen Ausdruck zu geben Baron
Raid wunderte ſich wieder weshalb ihm ſeine Schwieger
tochter entgegengekommen war Er konnte ſich nicht ver
hehlen daß in ihrer Begrüßung eine Zurückhaltung vor

e welche dem Gefühl der Freude des Wiederſehens
remd iſt aber auch er hielt inne ſeine Gedanken aus
r en Beide fühlten daß Schranken zwiſchen ihnen und
em Vertrauen aufgethürmt waren Schranken die ſie von

Grenzen trennten welche keiner überſchreiten wollte Solcher
Art waren die Gefühle als ſie die Gondel beſtiegen auf
der letzten Stufe aber ſtrauchelte Baron Raid aber Adeline

n

GeneralAnzeiger für Halle und den Soalkreis

JS M h hAnträge ſeiner Mitglieder zu beſchließen Er wählt ans ſeiner

Bela Fekete berührte nur leicht ihr Verhältniß zu Ed Schatten zwiſchen ſie und die Sonne ihres ſtellte
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Belgien
Brüſſel 17 Oktober Jm Kohlenbecken von Lüttich und

Charleroi herrſcht gewaltige Aufregung Die Arbeiter
fordern eine Lohnerhöhung von 10 Prozent und drohen
andernfalls mit einem Generalſtrike

Holland
Haag 17 Oktober Der Staatscourant meldet

ſeit dem 153 Oktober ſei keine bemerkbare Veränderung im Be
finden des Königs eingetreten Er genieße von Zeit zu Zeit
einige Stunden des Schlafes und fühle ſich etwas weniger er
mattet

Großbritannien
London 17 Oktober Dem Vernehmen nach ordnete Lord

Salisbury an daß engliſche Kriegsſchiffe zuſammen
nit deutſchen die Züchtigung der WituNeger welche die

deutſche Expedition Küntzel ermordeten übernehmen ſollen Der
britiſche Admiral Freemantle wird das Oberkommando führen

Der berüchtigte Anarchiſt Johann Moſt trifft demnächſt aus
Amerika in London ein und will hier eine neue anarchiſtiſche
Zeitung gründen Die Regierung forderte den ſchweizeriſchen
Bundesrath auf die Beweiſe der Schuld Caſtionis bei
zub ringen Aus Glasgow wird berichtet daß die engliſchen
Eiſenarbeiter die in Schottland Strikenden ungenügend
unterſtützen und ein baldiges Ende des Strikes erwartet werde
Die Eiſenpreiſe fallen John Burns erhielt eine Depeſche
von Champion in Melbonrne welche beſagt daß der Strike
ſchlecht geleitet worden ſei und daß durch eine Anleihe in Eng
land ein Fiasco nicht mehr abgewendet werden könne

Orient
Belgrad 17 Oktober Der Zar hat der ſerbiſchen

Regierung 80000 Berdan Gewehre geſchenkt
Sofſig 17 Oktober Die Sobranje iſt auf den 27 Oktober

einberufen worden Die Beſſerung in dem Befinden des
Miniſterpräſidenten Stambulow hält an

Kairo 17 Oktober Hierſelbſt läuft die Nachricht ein daß
die Jtaliener von Maſſauah aus die wichtige Sudanſtadt
ſaſata beſetzt haben Eine ſichere Beſtätigung der Nachricht
fehlt

VI Ordenſliche Provinnial Synode der Provinz
Sachſen

VI
B Merſeburg den 17 Oktober

Aus den hentigen Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben Jm
Jahre 1884 hatte die Synode beſchloſſen die General Synode zu er
ſuchen eine Aenderung des S 14 der Kirchen Gemeinde und
Synodal Ordnung Erweiterung der pfarramtlichen Befugniſſe
zu beantragen Dieſe Aenderung iſt dann vom Landtage genehmigt
auch im Staatsminiſterium iſt ihr die Zuſtimmung ertheilt trotzdem
hat ſie bis heute keine Geſetzeskraft erlangt da ſie Sr Majeſtät dem
Könige nicht zur Unterſchrift vorgelegt iſt Wiederholte Anfragen des
evang Oberkirchenrathes wie es um die Sache ſtehe ſind lange unbe
antwortet geblieben endlich iſt ihm jetzt die Mittheilung geworden
daß die bisherige Beanſtandung fallen gelaſſen ſei und ſo dürfte denn
demnächſt die Wröffentlichung der Geſetzesänderung mit königlicher
Genehmigung zu erwarten ſein Nach Vorführung dieſer Sachlage
durch den Referenten der Verfaſſungs Kommiſſion Syn Geh Ober
Reg Rath D Schrader Halle betonte der Correferent Syn
General Superintendent D Schultze daß in dem Ausbleiben der
Antwort auf die Anfragen des Oberkirchenrathes eine Nichtachtung der
evangeliſchen Kirche ſondergleichen zu Tage getreten ſei ſo daß es an
der Zeit erſcheine darauf hinzuwirken daß die durch das Geſetz vom
4 Juni 1876 zwiſchen der General Synode und dem Könige als
höchſtem Träger des Kirchen Regimentes errichtete Scheidewand wieder
falle Aehnlich äußerten ſich noch verſchiedene Redner Die Synode
nahm von der i mit dankbarer Anerkennung der vom Ober
kirchenrath gethanen Schritte Kenntniß und ſprach die Hoffnung auf
baldige Veröffentlichung der Geſetzes Aenderung aus

Ueber den Antrag der Kreisſynoden Wanzleben und Schlieben auf
Gewährung größerer Rechte an die Kreisſynoden
ging die Synode zur motivirten Tagesordnung über da die in den An
trägen geforderten Rechte den Kreisſynoden z Th bei richtiger Auf
faſſung und Anwendung der Kirchen Gemeinde und Synodal Ord
nung bereits zuſtehen z Th Funktionen betreffen welche den höheren
Stufen der Synodalverfaſſung und dem Kirchenregiment gewahrt wer
den müſſen z Th was die finanziellen Rechte betrifft in ihrer Allgemeinheit asführbor erſcheinen Zugleich beſchloß die Synode mit 66 gegen 53

Stimmen die General Synode zu erſuchen daß ſie eine Aenderung des
Geſetzes vom 3 Juni 1876 beantrage durch welche die den vereinigten
Kreisſynoden Berlins beigelegten Befugniſſe den Kreisſynoden größerer
Städte verliehen werden deren ſchreiende Nothſtände ſchleunige Ab
hülfe erheiſchen Die Minorität war der Meinung daß in dieſem
Antrage ein Eingriff in die ſelbſtändige Verwaltung der Gemeinden
liege und daß den Parochien größerer Städte nur die Erwägung nahe
5 legen ſei ob ſie nicht zur Hebumg kirchlicher Nothſtände von den

eſtimmungen des Art 9 des erwähnten Geſetzes betr Geſtattung

hielt ihn feſt und ſah erſchrocken zu ihm auf Er ſeufzte
vielleicht überkam ihn in dieſem Augenblick als er den
weichen ſchützenden Druck der Hand ſeiner jungen Schwieger
tochter fühlte wie glücklich er in der Liebe ſeiner Kinder
ſein könnte wenn er ſie nicht verwirkt hätte

Von zwei Gondolieren geführt die als Matadore dieſer
Gilde galten flogen ſie pfeilſchnell über die Lagunen
Baron Raid fühlte daß es an der Zeit ſei ſich betreffs
Edmunds zu orientiren und er leitete das Geſpräch ein in
dem er ſich um die Natur der Krankheit erkundigte dann
fügte er bei

Jn keinem Deiner Briefe fand ich den kleinſten Anhalts
punkt um mich aufzuklären ob es nur ein leichtes Unwohl
ſein oder ein ernſtes Leiden ſei

Es war ein ſehr hartnäckiges Nervenfieber lieber Papa
und er iſt ſo geſchwächt daß die Aerzte mir auf das Drin
gendſte aufgetragen haben jede noch ſo kleine Aufregung von
ihm ferne zu halten

Sie hatte dieſe Worte betont und ihren Schwiegervater
angeſehen mit einem Blick welcher ihre tiefſte Beſorgniß
verrieth Der Ausdruck in ſeinem Geſichte erſchreckte ſie Der
eigenthümliche harte Zug um die dünnen Lippen trat ſcharf
hervor und doch ſchien es als ob er mit ſich kämpfte Ade
line fühlte daß ſie nicht nachgeben durfte daß der Moment
gekommen ſei wo ſie ihm bekennen mußte daß ſie von Allem
in Kenntniß ſei Jn noch dringlicheren Tönen r Hand
auf den Arm ihres Schwiegervaters legend ſagte ſie Die
Aerzte verſichern mich daß Edmunds Leben gefährdet werden
könnte durch eine erneuerte Aufregung und ſo überwältigend
iſt meine Angſt daß ich es nicht gewagt habe ihn von Deiner
Ankunft in Kenntniß zu ſetzen

Das war unklug unklug im höchſten Grade ſprach er
in gereiztem Tone denn ich muß heute Abend Venedig
wieder verlaſſen und was ich ihm zu ſagen habe muß heute
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Nr 245 SonntagSA SOOßAsSSSSGGSLGüKIyEGGIGGGSGWWuÄneeder Bildung eines Parochial Verbandes zur gemeinſamen Erhebunder Kirchenſteuern Gebrauch machen wollen hein
Ueber den Antrag der Kommiſſion für innere Miſſion betr Ver

hinderung größerer Viehmärkte am Montag und Diens
tag wegen der durch dieſelben herbeigeführten Störungen der Sonn
gsruhe ſowohl in den Orten aus denen das Vieh geholt wird als
in den Marktorten ging die Synode zur Tagesordnung über in der
Erwägung daß es große Schwierigkeiten machen würde die Märkte
anf eine zu geringe Zahl von Wochentagen zu beſchränken daß an und
ir ſich der Abhaltung von Viehmärkten am Montag und Dienstag
ichts entgegenſtehe und gegen die Störung der Sonntagsruhe in dem
1 der Provinzial Verordnung über die Heilighaltung des Sonntags

ein Mittel gegeben ſei indem dort alles Viehtreiben mit Ausnahme
des Weideviehes verboten ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Oktober
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis

In der geſtern im Schießgraben zu Glaucha ſtattgehabten Verſamm
lung mit welcher die Bezirksverſammlungen wieder aufgenommen
wurden machte Herr Oberregierungsrath Sack zunächſt Mittheilungen
von der am 8 Auguſt ſtattgefundenen Vorſtandsberathung in welcher
über ein Anſchreiben der hieſigen Reichspartei verhandelt ward welche
bekanntlich dafür eintritt daß eine allgemeine Ordnungspartei ſich zu
ſammenſchließen möge zum Kampf gegen die Sozialdemo
kratie Obgleich der von dem Vorſtande der Reichspartei erlaſſene
Aufruf vielfach Anklang gefunden ſo ſei doch ein völliges Aufgehen
des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis in die geplante
große Ordnungspartei für den Verein der viel Erfolge erzielt habe
indem er mit den arbeitenden Klaſſen Fühlung nahm kaum räthlich
Außerdem ſei es die Aufgabe der neu zu bildenden Partei ein konkretes
und ſpezielles Programm zur Löſung der ſozialen Frage zu unter
breiten Herr Sack gab dann einen kurzen Ueberblick der Verhand
lungen des hier tagenden Sozialiſtenkongreſſes Jm Anſchluß
hieran wurde über die im Neuen Theater abgehaltene Frauen
verſammlung referirt Herr Paſtor Werner Hohenthurm trat
energiſch dafür ein daß der innere politiſche Zerſetzungsprozeß auf
gehalten reſp beſeitigt werden könne wenn die Ordnungsparteianhängereine gleiche Opferfreudigkeit bezüglich des Geldes und der Zeit beweiſen

wollten wie dies ſeitens der Sozialdemokraten der Fall ſei Die
Arbeiter die kleinen Beamten müßten gewonnen Genoſſenſchaften
gegründet werden welche den kleinen Handwerker und Landmann nicht
in die Hände der Wucherer gerathen laſſen ſondern helfen das kleine
Beſitzthum zu erhalten Ein Herr aus der Verſammlung ſprach hieraufden Wunſch aus daß der Staat ſowohl wie die Wehr abenden den

Mittelſtand direkt und indirekt zu unterſtützen ſich verpflichtet fühlen
müſſen um dem drohenden Umſturz wirkſam ihnDer Zweigverein des evangeliſchen Bundes für Halle
und den Saalkreis wird ſeine Verſammlungen in nächſter Zeit wieder
aufnehmen Die letzte GeneralVerſammlung des Bundes in Stuttgart
hat laut Meldung des Kirchl Anz nicht nur gezeigt daß die Sache
des evang Bundes wächſt ſondern daß ſeine Arbeit ſich mit tiefem
Verſtändniß und großem Ernſt auf die gegenwärtigen Aufgaben der
evang Gemeinde richtet Die bewußten Glieder der evang Gemeinde
werden von Jahr zu Jahr mit größerer Freude erkennen daß im
evang Bunde eine verheißungs und ſegensreiche Arbeit für Kirche und
Vaterland geleiſtet wird Der Zweigverein wird am Freitag den
24 Oktober die erſte Verſammlung in dieſem Winter halten Paſtor
W Godesberg welcher die Arbeit der Diasporawaiſen
pflege thatkräftig in die Hand genommen hat will Geſchichten und
Bilder aus dieſer Thätigkeit geben Vorher wird Profeſſor D Haupt
in kurzen Zügen über die Stuttgarter Verſammlung berichten Selbſt
verſtändlich wird auch in dieſem Jahre eine Feier von Luthers Geburts
tag veranſtaltet werden

Vorträge Seitens mehrerer angeſehener Männer unſerer
Stadt Mitgliedern der Univerſität 2c iſt der Plan gefaßt worden
nach dem Vorbilde des ViktoriaLyceums zu Berlin durch Cyklen von
Vorträgen den halleſchen Damen geiſtige und
Gelegenheit zur Vertiefung der Kenntniſſe auf verſchiedenen Wiſſens
gebieten zu gewähren Für jeden Cyklus der in 10 Stunden einen
beſtimmten Gegenſtand behandeln ſoll iſt die Stunde von 6 Uhr
Nachmittags an einem Wochentage in Ausſicht genommen Vorträgehaben zugeſagt die Herren Proſchſer Kirchhoff Dr Wernicke

Direktor Dr Naſemann Direktor Dr Biedermann Dr
Riehm Die Vorträge finden in der Aula der Höheren Mädchen
ſchule an der alten Promenade ſtatt Das Eintrittsgeld zur Bethei
Wang beträgt je 1 der Abonnementspreis für die Stunde 50 Pf
Die Vorträge beginnen am 3 November
B Ernennung Der Diakonus zu Giebichenſtein Herr KarlFerdinand Meltzer iſt zum Lotalſchuitn ſpektor für die Schulgemeinde

Cröllwitz ernannt worden
Zierde der Stadt Die große Ulrichſtraße die ja ſchon

längſt als eine der verkehrsreichſten in unſerer Stadt gilt erhält mit
jedem Tage eine noblere Geſtaltung Ein ſchönes Bauwerk um das
andere entſteht an Stelle der alten Häuſer Auch unſer Mitbürger
Herr Vildhauer Guſtav Glück glaubte nicht zurückbleiben zu dürfen
und hat mit vieler Arbeit ſeinem Hauſe einen neuen Schmuck verliehen
und zwar einen ſo großartigen wie ihn unſere Stadt noch nicht ge
ſehen und wie er ſo leicht nicht auch ſelbſt in größeren Städten ge
funden werden wird Lange ſchon fiel der große Schleier auf der die
Facade des Hauſes große Ulrichſtraße 12 bedeckte und geſtern gegen
Abend endlich iſt derſelbe abgenommen Es zeigt ſich nun ein wahres
Meiſterwerk aus dem Glück ſchen weit bekannten Atelier und
der geniale Meiſter der Firmenmalerei Herr Emil Wieſert junior
hat hierbei vortreffliche Dienſte geleiſtet Jmpoſant ragt die neue
Firma hervor und giebt kund daß das Guſtav Glück ſche Magazin
für Kunſtgewerbe nunmehr nach der erſten Etage überſiedelt iſt Wohl
mancher wird denken da oben ſei der Ausſtellungsraum kleiner als in
den altbekannten Parterre Räumen bei einem Beſuche überzeugt man
ſich indeſſen vom Gegentheil Schon der bequeme Aufgang iſt koſtbar
ausgeſtattet und betritt man die 5 großen Ausſtellungsräume ſo findet
man wohlgeordnet die einzelnen Branchen ſortirt eine Einrichtung die
dem Käufer äußerſt willkommen ſein wird Jn der Beleuchtungs
branche iſt eine enorme Auswahl von nur gediegenen Fabrikaten zu
finden und gerade hierin kann das Publikum ebenſo viel Schönes
finden wie in Leipzig und anderen benachbarten großen Städten Wir
wünſchen dem Geſchäfte ein weiteres Gedeihen

Abrudern Am morgigen Sonntag hält der Ruderklub
Neptun ſeit diesjähriges Abrudern Nach einem Frühſchoppen

in der Forelle folgt am Nachmittag eine Ausfahrt Abends ein
Kränzchen im Paradies

b Ehrengeleite Die Leiche des während der gaſtrigen Verhand
lungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages ſo plötzlich aus dem Leben
geſchiedenen Delegirten früheren Drechsler Baumgarten Hamburg
iſt unter großem Gepränge geſtern Nachmittag nach der Bahn über
geführt worden Vom Hofjäger aus wurde unter Vorantragen der
im Kongreß Lokal aufgehängten rothen Fahne der mit einem rothen
Leichentuche überdeckte Sarg von Genoſſen getragen nach der Eilgut
expedition gebracht um nach Hamburg geſchafft zu werden Wohl an
1000 Genoſſen gaben das Ehrengeleite

Zur Warnung Es treibt ſich gegen wirt ein Menſch hier
umher der in frechſter Weiſe um Geld und abgelegte Sachen anſpricht
Er legt ſich verſchiedene hochklingende Namen bei wie von Herzog
von Pinkow hinkt ſtark auf einem Fuße und hat hinter den Ohren
auffallende Narben Es ſei vor ihm gewarnt

Betrüger Dem Würſtchenhändler T übergab die de irre
wittwe H hier einen Handkorb einen Wurſtkaſten und für Mark
Würſtchen zum Verkauf Mit dem Korbe und dem Kaſten iſt T jedoch
nachdem er die Würſtchen verkauft hat durchgegangen

Schwindlerin Vorgeſtern Abend gegen 7 Uhr kam eine un
bekannte Frau in das Seifengeſchäft von R in ber Leipzigerſtraße 64
und verlangte 4 Riegel gute Waſchſeife für Frau Amtmann Stahl
ſchmidt in Canena Sie erhielt die Seife gab aber auf die Frage
wer ſie denn eigentlich ſei nur die ausweichende Antwort daß ſie im
Roß ausgeſpannt habe ging fort und auch wirklich in den Gaſthof
zum rothen Roß hinein wie ein nachgeſchicktes Dienſtmädchen bemerkt
hat Durch Nachfrage daſelbſt ſtellte ſich aber heraus daß aus Canena

ausgeſpannt habe Die Frau mit der Seife aber war ver
ſchwunden man war einer Schw in die Hände gefallen
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Neberfahren Auf hieſigem Bahnhofe wurde heute gegen

Mittag der Bahnarbeiter Sch von hier von einem Rangirtrain
überfahren und auf entſetzliche Weiſe verſtümmelt Ein
Bein wurde durch die Räder der Wagen vom Rumpfe getrennt Der
Unglückliche wollte ſich in der Kürze ehelich verbinden

Rekognoscirt Die Leiche der vorgeſtern bei Eröllwitz ange
ſchwommenen jungen Frauensperſon iſt als die des Dienſtmädchens
Marie Hartmann bisher in der Geiſtſtraße in Dienſten rekog
noscirt worden Ein unglückliches Liebesverhältniß ſoll ſie zu der
That getrieben haben ſie hatte ſich bereits am 5 d M entfernt

Brand Vorgeſtern entſtand in dem Grundſtücke große Ulrich
ſtraße 23 im Schaufenſter des Kellergeſchoſſes ein kleiner Brand da
durch daß die dort angebrachte Gasflamme das zum Schutze der Decke
dienende Blech ſo erhitzt hatte daß ſich die überliegende Decke ent
zündete Es wurde hierdurch ein Theil der im Schaufenſter auf
geſtapelten Waaren zerſtört der Brand aber bald gelöſcht

b Carambolage Ein aus der Barfüßerſtraße in ſchnellem Trabe
kommendes Laftfuhrwerk fuhr geſtern Nachmittag in einen in demſelben
Moment die große Steinſtraße paſſirenden Pferdebahnwagen und zer
trümmerte das ganze Seitentheil des Wagens ſowie faſt alle Fenſter
Glücklicherweiſe iſt keiner der Jnſaſſen verletzt worden

Liebesgaben Der Reinertrag des am vergangenen Sonnabend
im Volksſchulſaale veranſtalteten Künſtler Concerts zum Beſten
der von der Ueberſchwemmung Heimgeſuchten beläuft ſich auf 170 Mk

Gerichts Zeitung
r Halle 16 Oktober Strafkammer Unter Anklage

wegen qualifizirter Körperverletzung Widerſtands gegen die Staats
ewalt und Gefangenenbefreiung ſtanden der 32 jährige Arbeiter
ilhelm Kloppe und der 20jährige Arbeiter Bruno Bander

mann von hier beide vorbeſtraft erſterer vielfach wegen allerhand
Vergehen Sie wurden beſchuldigt am 4 Juni d J Nachts in der
Anhalterſtraße eine vom Polizeiſergeanten Pflaſter feſtgenommene Dirne
befreit und dieſen Beamten thätlich angegriffen ſowie ihn gemeinſchaft
lich körperlich gemißhandelt zu haben Kloppe überdies mittels eines
Meſſers Bei fraglichem Vorgange ſind außer den Angeklagten noch
zwei nicht ermittelte Strolche vythel tigt geweſen wahrſcheinlich zur
berüchtigten Klaſſe der Zuhälter gehörige Subjekte die ſich im Ver
ein mit den Angeklagten und lüderlichen Frauenzimmern in erwähnter
en nächtlich umhergetrieben Dem Sergeanten Plaſter iſt es da
mals ſchlimm ergangen da er von Kloppe angefallen und mit einem
zugeklappten Meſſer ins Geſicht geſchlagen dann zu Boden geworfen
in den Kopf geſtochen und von den Betheiligten durch Stockſchläge
emißhandelt worden Der Verletzte vermochte nur Kloppe s Thäter
chaft zu bekunden wobei es für dieſen noch günſtig war daß der

Beamte bei jenem Vorgange in Civilkleidung geweſen alſo als Polizei
ſergeant nicht erkannt worden Demgemäß ward Kloppe nur der quali

re rege ſchuldig befunden jedoch mit Rückſicht auf
ſeine vielen Vorſtrafen und ſein gemeingefährliches Treiben zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt Bandermann dagegen freigeſprochen

Der 18jährige Karl Noack d wurde wegen zweier einfachen
Diebſtähle Entwendung einer 30 Mark werthen Uhr und 15 20 Mk
Geld bei ſeinen Stiefeltern ſowie Entwendung von Büchern und
Schreibutenſilien 5 Mk werth bei einem Buchhändler hierſelbſt zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle angeklagt war der 24 jährige Arbeiter Friedrich Wil
helm Die tze aus Merſeburg Er räumte ein am 14 Juli d J
Nachts aus der Arbeiterkaſerne auf Rittergut Geuſa wo er eingeſtiegen
und nach Geld in den Kleidern der Arbeiter geſucht 84 Pfge und 8
Pfge entwendet ſowie am 2 Auguſt Nachts zu Merſeburg im Tivoli
dem ſchlafend auf einem Stuhle betroffenen Konditor Sch eine Taſchen
uhr von Silber nebſt goldenem Medaillon und vergoldeter Kette 42
Mark werth geſtohlen zu haben Mildernde Umſtände wurden dem
Angeklagten nicht bewilligt ſondern die Strafe auf 2 Jahre 3 Monate
Zuchthaus und Nebenſtrafen feſtgeſetzt

Noch ein Verbrecher aus Merſeburg erſchien in der Perſon des
162 jährigen Arbeiters Friedrich Auguſt Hetz er von dort der dreier
ſchweren Diebſtähle und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls ge
ſtändig war Selbige hatte er in einigen Nächten im Auguſt
durch Erbrechen von Baubuden und Einſteigen in ſelbige zu Merſe
burg verübt wobei er 56 Mark und ein Stemmeiſen erbeutet
einmal aber nichts gefunden Ferner war er ins Komptoir des Kauf
manns Sch daſelbſt eines Nachts eingebrochen und hatte Briefmarken
im Betrage von 40 Mk geſtohlen Der jugendliche Burſche wurde zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

r Halle 17 Oktober Schöffengericht Der Metalldreher
lehrling Guſtav Adolf Lamm der Tiſchlerlehrling Friedrich Paul
Walter und der Schreiber Walter Paul Teuchert ſämmtlich von
hier waren wegen öffentlicher Beleidignung zur Verantwortung gezogen
Sie hatten wie feſtgeſtellt wurde in der erſten Hälfte dieſes Jahres
wiederholt die verehelichte Handarbeiter Karoline Sch in der Zwinger
ſtraße durch höchſt gemeine unfläthige Schimpfworte und Redensarten
beleidigt als ſie ihrem auf einem Baue arbeitenden Manne Eſſen ge
bracht Teuchert wurde außerdem überführt mit Steinen nach der
Frau geworfen alſo eine Uebertretung des S 366 Nr 7 Strafgeſetzbuch
begangen zu haben Wegen ihres Vergehens wurden die Angeklagten
unter Kennzeichnung erwähnter Beleidigung als eines höchſt groben
Exzeſſes ſowie unter ſcharfer Rüge ihres Treibens zu 6 Wochen
Gefängniß Teuchert überdies wegen beſagter Uebertretung zu drei
Tagen Haft verurtheilt

den Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruch hatte den Arbeiter Ludwig
Rapp hier unter Anklage gebracht und die Veranlaſſung zu erwähnten
Vergehen war die bekannte Thatſache geweſen daß in Geldſachen die
Gemüthlichkeit aufhört Dem waren nämlich nach ſeiner
Angabe am 2 Auguſt ds J aus der von ihm zeitweilig zum
Eſſen benutzten Wohnung der verehelichten Handarbeiter E in einem
Hauſe der Ludwigſtraße 8,40 Mk auf unermittelte Weiſe abhanden ge
kommen worüber er in heftige Wuth gerathen und ſelbige auf gewalt
thätige Art an verſchiedenen Perſonen ausgelaſſen Den Hausfriedens
bruch hatte er bei Frau E verübt eben da auch die Sachbeſchädigung
durch vorſätzliches Zertrümmern von Küchengeſchirr im Werthe von
5 Mk Körperlich mißhandelt hatte er die Ehefrau des Handelsmann
H durch einen Wurf mit einem eiſernen Topfe vor den Leib und durch
einen Schlag mit einem eiſernen Tiegel auf den rechten Arm ſowie
den H durch einen Hieb mit erwähntem Tiegel auf den Kopf Das
Urtheil lautete auf 2 Wochen Gefängniß

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung die mittels gefährlichen
Werkzeugs eines zugeklappten Taſchenmeſſers verübt worden ſein ſollte
war angeklagt der 18jährige Dienſtknecht Friedrich Roth aus Wans
leben Selbiger hatte im Auguſt vor jenem Orte den Gutsbeſitzer
Aug B daſelbſt einen 72jährigen ſchwachen Mann aus unbedeutendem
Anlaß mit den Fäuſten derartig mißhandelt daß der Verletzte am
Kopf ſtark geblutet und zuſammengeſunken ſowie 14 Tage leidend
eweſen Gebrauch erwähnten Werkzeugs ward nicht erwieſen der
ngeſtgzate aber wegen ſeiner Rohheit zu 2 Monaten Gefängniß ver

urtheilt

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Oktober Der Rentier Moritz Elſte und Marie Thiemicke
Poſtſtraße 12 Der Schloſſer Otto Reichenbach und Minna Land
graſ Schützengaſſe 16 Der Buchdrucker Guſtav Robert Siegel und
Pauline Wilhelmine Reiher Mylau

Eheſchlieſtnugen
16 Oktober Der Lokomotiv Hilfsheizer Albert Heindorf Acker

ſtraße 6 und Minna Ballhauſen Sophienſtraße 23 Der Forſt
Aſſiſtent Rudolf Tobolt Meckelſtraße 13 und Martha Fuhrmann
Meckelſtraße 9 Der Eiſendreher Franz Gränzendorf Frieſenſtr 2
und Henriette Rößler Lindenſtraße 23 Der Schloſſer Bruno
Ulbricht und Hedwig Milker Hohenzollernſtraße 38

Geboreun
16 Oktober Dem Schloſſermeiſter Albert Häder S Friedrich

Albert Geiſtſtraße 29 Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Jungblut S
Adolf Robert Auguſt am Bauhof 5 Dem Schmied Carl Voigt
S Otto Paul Mittelwache 5 Dem Vereinsdiener Friedrich Becker
S Robert Franz Fritz Steinbocksgaſſe 3 Dem Handanbeiter

uldreich Rüdel T Anna Marie kl Schlamm 12 Dem Konditor
ar Merz S Kurt Herbert Erich Mühlweg 25

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Ein guter Fang
T Petersburg 18 Oktober 7 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Unweit Alexandrowsk
hat man in einem abſeits gelegenen Hauſe eine nihiliſtiſche
Druckerei und eine Maſſe revolutionärer Schriften
beſchlagnahmt Vier Angeſtellte dieſer Druckerei ſind verhaftet

ri Rom 18 Oktober 9 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem heute ſtatt
findenden Miniſterrath wird definitiv das Datum für
die Neuwahlen zur Kammer feſtgeſetzt werden

I Paris 18 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitungen ent
halten Jnterviews mit den irländiſchen Deputirten Brien
und Dillon Dieſelben reiſen heute nach NewYork ab und
wollen in 4 Monaten von Amerika zurückkehren um ſich als
Gefangene zu ſtellen Sie rechnen übrigens auf einen Sieg
der Gladſtone ſchen Partei im nächſten Jahre

K Brüſſel 18 Oktober 10 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten König Leopold
wird ſich vorläufig nicht nach Berlin begeben und ſeinen beab
ſichtigten Beſuch am Berliner Hofe bis zum Frühling nächſten
Jahres verſchieben

v E Amſterdam 18 Oktober 11 Uhr 16 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten DerLiniſterrath beſchloßz den Geſetzentwurf zur Erörterung

un welcher die Königin Emma zur Regentin be

P London 18 Oktober 8 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Standard
veröffentlicht einen geharniſchten Leitartikel gegen Frankreich
um deſſen gänzliche Jſolir ung nachzuweiſen wenngleich Eng
land in Egypten noch mit der Republik rechnen müſſe

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Rom 18 Oktober 8 Uhr 84 Min Vorm Der
Aetna iſt ſeit heute früh in Thätigkeit Dem Zentralkegel
entſtrömen ungeheure vulkaniſche Maſſen Auf der Seite von
Giane fand ein Erdbeben mit Aſchenregen ſtatt

Berlin 18 Oktober Der Zimmermeifſter Schaaf
welcher wie unter Nah und Fern berichtet das
Mordattentat auf ſeine Frau und Kinder verübte iſt
bereits verhaftet worden als er im Begriff ſtand vom
Anhalter Vahnhof nach Halle zu reiſen Zwei ſeiner
armen Kinder die zehnjährige Anna und die neun
jährige Margarethe ſind geſtern Vormittag wenige
Stunden nach der Einliefernng in die Charitee ihren
Wunden erlegen ohne das Bewufßztſein wieder er
langt zu haben Der Zuſtand der Frau Sch gilt als
hoffnungslos während es nicht ausgeſchloſſen iſt
daßz die 6jährige Elſa und der 4jährige Fritz wieder
72 eſtellt werden Wilhelm Schagf iſt am 20 März
848 zu Schwoitſch Saal Kreis geboren

Hamburg 17 Oktober Heute früh ſieben Uhr fand bei
Bergedorf ein Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit einer
Rangirmaſchine ſtatt Acht Wagen wurden zertrümmert und die
Lokomotive auf die Seite geſchleudert Einem Schaffner wurden
beide Beine zermalmt ſo daß dieſelben ſofort amputirt werden
mußten Außerdem kamen noch mehrere leichte Verletzungen vor

Münſter i 17 Oktober Der Bergmann Hermann
Hähnel aus Bertlich wurde wegen Todtſchlags begangen an
der Ehefrau Kötters aus Stender bei Langenbochum und
Sittlichkeitsverbrechens vom hieſigen Schwurgericht zu 15
Jahren Zuchthans verurtheilt

Bayreuth 17 Oktober Der kürzlich aus der Jrrenanſtalt
entlaſſene Lehrer Bauer feuerte auf ſeine Frau zwei Revolver
ſchüſſe ab und tödtete ſich dann ſelbſt

Hof 17 Oktober Große Theilnahme erregt hier der
Selbſtmord des Theilhabers der in Konkurs gerathenen
Webwaarenfabrik Einſiedel in Lichtenberg der ganz unverſchuldet
durch die Man ipulationen Einſiedels um ſein Vermögen gekommen iſt

Die Kathedrale brennt
Rom 17 Oktober Seit heute früh ſteht der herrliche

Dom von Siena in Flammen Die Kuppel des Domes iſt
bereits vom Feuer ergriffen und bisher iſt es noch nicht gelungen
den Brand zu löſchen Von Florenz trafen zwei Kompagnien
Pompiers per Extrazug auf der Brandſtelle ein Das Feuer ent
ſtand durch den Leichtſinn eines Dachdeckers

Rom 17 Oktober Die Agenzia Stefani erklärt
das Gerücht Jtalien hätte Caſſala beſetzt als vollkommen unbe
gründet Siehe Pol Ueberſ Orient

Sofia 17 Oktober Fürſt Ferdinand empfing geſtern
auf dem Schloſſe Sandrovo die Delegirten der jüngſt gebildeten
bulgariſchen Dampfſchifffahrts geſellſchaft und ſpäter den Präſidenten
der Donau Kommiſſion Sir Charles Hartley

Cannes 17 Oktober Die Kaiſerin von Oeſterreich
hat heute Monaco beſucht

Paris 17 Oktober Die Budgetkommiſſion der
Kammer hat heute Vormittag bei Prüfung des Ausgabenbudgets
Abſtriche in der Höhe von 10800000 Francs gemacht Das
franzöſiſche Mittelmeer Geſchwader begiebt ſich von Beirut
nach Alexandria Malta und Algier und kehrt von da
nach Toulon zurück

Ordensſchacher
Newyork 17 Oktober Die amerikaniſche Re

gierung ſtellte an das italieniſche Kabinet das Erſuchen
um Abberufung des italieniſchen Geſandten
der beſchuldigt wird einen ausgebreiteten Ordensſchacher
betrieben und ſeine Stellung zu ungehöriger Gönnerſchaft
von ihm begünſtigter Perſonen mißbraucht zu haben

Waſſerſtände Am 18 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,42 Am 17 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,28
Unterpegel 0,06 Dresden 0,73 Magdeburg 1,42

Wetterbericht des General Anzeiger
Porausfſichtliches Wetter am 19 und 20 Oktober

Bei weſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
kühles zeitweiſe regneriſches Wetter
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für Haus Promenade Gesellschafſt und Reise
I Schwarze weisse und farbige SeidenstoſteSpecialität Schwarze reinwollene Cachemire und PFantasiestoffeDamm nagte

Jaquets Visites Màadochen Mäntel und Jaquets
hundertfache Auswahl vom einfachsten bis hochfeinsten Genre nur neue geschmackvolle Pacons

z auch a ich 111 i FreierV Gardinen on Teppiche LüäuferzeugeWeisse Leinen in allen Breiten und Qualitäten
Reinleinene Tischgedecke Bettzüchen Inlett Drell Handtücher einzelne Tischtücher u Serwietten

Gelegenheitskauf
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Bett Tisoh Kommoden und Nähtischdecken Regensohirme Corsets fertige Unterröcke Schürzen Trioottaillen
krieotbieiaoker Knabenanzüge wollone Hauben Schulterkragen Jagdwesten Barchenthemden

Neu Neul Zebra Hormal Unterkleidenr für Damen Herren und Kinder
Verkauf zu sehr billigen streng reell festen Preisen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Yrgtsangar versehen
3 W

e eh S

e W S1 6 v d eehe S e 9r e

23 Gr r h Eavrterro u I u
Kein G Gold Silber und 88886 e
Alfenid Ansverkanf Gustav Glücks
z e Zie Sachen bis S Magazin für deutſches Kunſtgewerbe

S Crroeee I iChStraeee 12alen vineonge Tavers o befindet ſich jetzt in den ſämmtlichen Räumen der I Etage

Peg Sh 2 J e tie Auswahl in entzückendsten Neuheiten

S v 22 e für elektriſches Licht Gas Kerzen PetroleumDie Mühlbrücke 2t für den gar i von Se änge Fiſch und SalonJampen
e Hronzewaaren Zinkguß Majoliken Holz und Federwagren etcS r en ren t Uber e S Vur gediegene Pabrikate Denkbar billigste Preise

S Nichts hat ſich ſo raſch in Haus
haltungen eingeführt und bis in die
höchſten Damenkreiſe ſich einer ſo S e e e e eungetheilten Beliebtheit zu erfreuengehabt wie Asplinall s Enamel T 73 h Carl Hill0xXydirte eng sche C e an i ee Emaii an Se Farbenvermittelſt welchen mit Leichtigket Gr Märkerstrasse 22 Leipzigerstrasse 5
e rh e et wen in l CLafreeserviee Otheilig mit ſchönen vollen Decoren von M 5,50 an

d h en re u M aschgarnituren Stheilig einfarbig M 5,50
9 k Stheilig mit feinen bunten Decoren in ſchwerera h Sr er Hoheit ſolider Waare M 9e es ſowie e9 I rn a h Tafelservice Faxyencee für 6 Perſ i Zwiebelmuſter M 14

äüets mit Vorliebe dent wo Weiße Steingutwanaren zu den billigſten Preiſen
I ertcgen un fur n ſnnen Teller in I Waare porzellanartig glatt Dtzd 1,80 M

e e a ten Lerreift höne Fagon Dhd Z56 ä Nol 7 99 Ia 99 Dtzd 1,25 M
Brüderſtr 5
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